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Wschlag auf dm Rrlchlkanzler?
Graf Arco im Schutzhaft

München , 13. März . Rach einer Mitteilung der Pokizei-
direktron wurde am Sonntag Graf Arco in Schutzhaft ge¬
nommen, weil er nach eigenen Angaben ein Attentat auf
den Reichskanzler vorbereiten wollte . Graf Arco hat be¬
kanntlich im Jahre 1919 den früheren bayerischen Minister¬
präsidenten Kurt Eigner erschaffen.

Bor -er EkWel-img ln Württemberg
Ae KaWeldmig Wie ? - Ein neuer KommMar

Eiu murr RrWmIMer
Dr . Göbbels zum Reichsminister für Bolksausklärnng

und Propaganda ernannt

Berlin, 13. März . Der Reichspräsident hrtt den Abg.
Dr. GSbbels zum Reichsminister für Volksaufklä-
r» » g und Propaganda und den bisherigen Ministerialdi¬
rektor Walter Funk zum Staatssekretär dieses Ministeri¬
ums ernannt.

Der Erlab des Reichspräsidenten über die Errichtung des
Reichsministeriumsfür Volksaufklärungund Propaganda lautet:

Für Zwecke der Aufklärung und Propaganda unter der Be¬
völkerung über die Politik der Reichsregierung und dem natio¬
nalen Wiederaufbau des deutschen Vaterlandes wird ein Reichs¬
ministerium für Volksausklärung und Propaganda errichtet. Der
Leiter dieser Behörde führt die Bezeichnung „Reichsminister Kr
Bolksausklärnng und Propaganda". Die einzelnen Aufgaben des
Reichsministers für Volksaufklärung und Propaganda bestimmt
der Reichskanzler . Er bestimmt auch im Einvernehmen mit den
beteiligten Reichsministern die Aufgaben, die aus deren Ge¬
schäftsbereich auf das neue Ministerium übergehen und zwar auch
dann, wenn hierdurch der Geschäftsbereich der betroffenen Mini¬
sterien in den Grundzügen berührt wird.

Der Reichspräsident : von Hindenburg.
Der Reichskanzler : Adolf Hitler.

Reichsminister Göbbels dankt den Amtswaltern der
Propaganda der NSDAP.

Berlin , 13 . März . Reichsminister Göbbels hat an die Amts¬
walter der Propaganda der NSDAP , folgende Kundgebung
gerichtet:

.Mit dem heutigen Tage übernehme ich das Reichsmini-
fterium für Volksaufklärung und Propaganda . Ich sehe in die¬
ser Berufung eine Anerkennung für die vorbildliche Arbeit, die
die Propaganda -Amtswalter der gesamten Bewegung in den
vergangenen Jahren , vor allem im letzten Wahlkampf, manch¬
mal unter Aufopferung ihrer eigenen Person, geleistet haben.
Ich hätte deshalb allen Amtswaltern der Propaganda an dieser
Stelle meinen tiefempfundenen Dank für die tatkräftige Mit¬
hilfe , die sie der Reichspropagandaleitung so oft geleistet haben,
zum Ausdruck zu bringen . Auf Wunsch des Führers behalte ich
die Reichspropagandaleitung der Partei weiterhin bei . Ich
hoffe , daß es uns gelingen wird, in absehbarer Zeit durch eine
vorbildliche Aufklärungsarbeit sowohl von seiten des Staates,
als auch der Bewegung das ganze deutsche Volk für die Idee der
nationalen Revolution zu gewinnen . Heil Hitler!

Srgrn die BMniwlrWaft m SMten
Der Vetternwirtschaft in Städten und Ge¬

meinden will Minister Eöring zu Leibe rücken . Anfangs
dieser Woche soll eine „Verordnung gegen die Korruption " er¬
scheinen . Eöring sagte darüber in einer Rede in Esten : Diese
Verordnung soll der Bonzenwirtschaft ein Ende bereiten . In
Zukunft wird mancher Oberbürgermeister und mancher hohe
Stadtverwaltungsbeamte siir seine nähere Verwandtschaft an¬
dere Tätigkeitszweige suchen müssen. Heute glaubt diese ganze
Sippschaft der Parteibuchbeamten , es könne ihnen ja nichts ge¬
schehen , weil sie wohlerworbene Rechte hätten , höchstens könne
man sie beurlauben . Nein . Wir werden im Reichstag ein Ge¬
setz vorlegen , daß nicht nur ohne Pension verabschiedet werden
kann , sondern ich hoffe, daß sich darüber hinaus eine Mehrheit
dazu entschließt, daß gewisse Herren gezwungen werden , zurück¬
zuzahlen, was sie unrechtmäßig erworben haben.

Man beklagt sich heute , so fuhr Eöring fort , über zweierlei
Recht . Wir wollen allerdings vernichten , was gegen das Volk
und gegen die Nation steht. Man sagt weiter , die Bevölkerung
sei in furchtbarer Erregung , weil die jüdischen Warenhäuser
-'orübergehend geschlossen seien. Jawohl , ich werde die Polizei
nnsetzen , und zwar rücksichtslos überall dort , wo man Las deutsche
Volk zu schädigen weiß . Aber ich lehne es ab, daß die Polizei
eine Schutztruppe jüdischer Warenhäuser ist . Es muß endlich
einmal der Unfug aufhören , daß jeder Gauner , wenn er be¬
troffen wird , die Polizei zum Schutz anrufen kann . Nein . Die
Polizei schützt jeden , der ehrlich in Deutschland handelt , sie ist
>>ker nicht dazu da , Gauner , Strolche , Schieber , Wucherer und
Verräter zu schützen. Wir leben in außergewöhnlichen Zeiten,^ ie Nation ist erwacht. Jahrelang haben wir dem Volke ge-
Ngt : Ihr dürft abrechnrn mi: inn Verrätern . Wir stehen zu
unserem Wort , und es wird abgerechnet. Sie sollen nicht so viel
rasen nach Gerechtigkeit, sonst konnte eine Gerechtigkeit kommen,
die in den Sternen steht uno :r cht in den Paragraphen.

Stuttgart , 13. März . Wie wir erfahren , find die Be¬
sprechungen der wiirtt . Führer der Nationalsozialisten mit
Reichskanzler Hitler in München infolge starker anderweiti¬
ger Inanspruchnahme des Reichskanzlers am Montag nicht
zum Abschluß gekommen. Die Entscheidung wird erst im
Laufe des Dienstags fallen.

Die Verhandlungen in München wurden nach zuverlässigen
Mitteilungen mit Gauleiter Murr, Gaugeschäftssührer Fried¬
rich Schmidt und Dr . Jonathan Schmid geführt . Aus der
Erklärung des Landtagspräsidenten zu der Darstellung der Zen¬
trumsfraktion liest man eine „Verschärfung der politischen Lage"
in Württemberg heraus , so daß vielfach die Frage aufgeworfenwird , ob es zu einer Ministerwahl im Landtag überhaupt kommt,
oder ob nicht, wie in Baden , Reichskommissare eingesetzt werden.
Vermutlich dürfte die Entscheidung am Dienstag nachmittag be¬
kannt werden.

Gegenüber der Auffassung, daß zur Zeit in Württemberg keine
Regierung bestehe , erfahren wir auf Anfrage , daß die in Be¬
tracht kommenden Mitglieder der geschäftsführenden Regierung
Bolz vergangenen Samstag vormittag ihre Aemter nur unter
der Voraussetzung niedergeleat haben , daß im Laufe des Nach¬
mittags eine neue Regierung zustande kommt. Da dies nicht
geschehen ist, haben die Minister am Montag morgen ihre Tätig¬
keit als geschäftsführende Minister wieder aufgenomme». Sie
führen die Geschäfte weiter , bis ein neues Kabinett an ihre
Stelle tritt.

Ein neuer Kommiffar
Stuttgart , 13. März . Vom Polizeikommissar für das Land

Württemberg wird bekanntgegeben : Der Staösührer , Hauptmann
llhland, der SA . -Gruppe Südwest , ist von mir als Kommiffarzur besonderen Verwendung , insbesondere in SA .- und SS .-
Angelegenheiten , beauftragt . Sämtliche Polizeiorganisationen desLandes Württemberg haben ihn zu unterstützen.Der Reichskommiffar für das Land Württemberg , gez. v. Jagow.

Abschied im Justizministerium
Stuttgart , 13 . R , Am Samstag verabschiedete sich auch,wie das „Deutsche Voiksblatt " berichtet, Justizminister Dr.

Beyerle von den um ihn versammelten Beamten seines Mi¬
nisteriums . Zunächst widmete er Worte herzlichen Dankes und

s Die Verordnung gegen die Korruption, die
« Aeickswinister Eöring am Freitag in feiner Essener Rede
r angekündigt hat , wird bereits Anfang der r - r . en Woche , wahr-
r scheinlich schon am Dienstag , erscheinen . Sie wird zunächst nur
k für Preußen Geltung Huven , und hat den Zweck, Vergebung
z von öffentlichen Aufträgen an Verwandte von Beamten nnd
r Angestellten und ähnliche Eilcheinungen der Vetternwirtschaft
k in Sen Behörden und Selbstoerwaltungskörperr mit Energie zui Lekämrfen.

Ein Ruuberlatz des Reichsmuemuimfters
an die Länder

Berlin , 13. März. Der Reichsminister des Innern , Dr . Frick,
hat an die Innenministerien der Länder und die Reichskom-
miffarc in Stuttgart . München, Dresden , Karlsruhe , Darmstadt,
Bremen , Lübeck und Schaumburg-Lippe folgenden Runderlatz
gerichtet:

In zahlreichen Städten des Reiches finden immer wieder
Schließungen und Bedrohungen von Einzelhandels¬
geschäfte« statt . Davon werden nicht nur die Inhaber der
Geschäfte , sondern auch die Arbeiter und Angestellten der Ge¬
schäfte sowie das kaufende Publikum und der allgemeine Wirt¬
schaftsverkehr schwer betroffen . Auch die Staatsautorität und die
für den Wiederaufstieg Deutschlands unentbehrliche Bertrauens-
belebung leiden unter solchen Willkürhandlungen Schaden. I«
Interesse der öffentlichen Sicherheit und Ordnung bitte ich. die¬
sen Hebelgriffen nachdrücklich entgegenzutreten und die dazu er¬
forderlichen Anordnungen zu treffen.

Spresgstofflager im Wefthun entdeckt
« Sttingen, 13. März. Im Verlaufe der Polizeiaktion gegen dn,

Kommunisten und „Eidgenossen " entdeckte man im Westharz ein
riesiges Sprengstoffkager. Das Lager befand sich im Walde undwar auf raffinierte Art und Weise Esteckt worden. Die Ber¬
gung des Sprengstoffes wird n Tagen durch Pionierevorgenommen werden. Ein Teil de r- - üoffes ist für Uebun-gen. die die Kommunisten und „L >. zen " in den Wäldernvon Hannoversch Münden vorgenommen verwandt wor¬den. Unter anderem haben die Täter selbstgebaute Brücken indie Luft gesprengt. Der genaue Ort des Lagers wird von derPolizei , um eine Beunruhigung des Publikums zu v i meiden,nicht bekanntgegeben. 3V Personen find bis jetzt verhaft « worden.

der Anerkennung dem Ministerialdirektor Letzgus, der „ach
langjähriger erfolgreicher Tätigkeit im Justizministerium , darun¬
ter 13 Jahre als Ministerialdirektor , nach Erreichung der Alters¬
grenze in den Ruhestand tritt . Bewegten Herzens dankte dieser
dem Minister und hob hervor , wie angenehm ihm der Dienst ge¬
wesen ser unter der Führung eines Ministers mit so hervorragen¬
den Kenntnissen und Fähigkeiten und von so vornehmer Ge¬
sinnung. Hierauf wandte sich der Minister an seine Beamten.
Er warf einen Rückblick auf die vielen Jahre , die er im Dienste
der Justiz , zuletzt fast zehn Jahre als Minister , tätig war . Seine
ganze Kratt habe er in den Dienst Ser Rechtspflege gestellt und
er sei bestrebt gewesen , diese vor Erschütterungen zu bewahren.
Mit Worten wärmster Anerkennung dankte er den Beamten aller
Grade , besonders auch den Vorständen der Behörden für ihre
hingebende Arbeit und für die Unterstützung, die er jederzeit
bei ihnen gefunden habe. Er bat die Beamten , auch fernerhin
ihre ganze Kraft zu widmen zur Erhaltung einer guten Rechts¬
pflege und zum Wohle unseres geliebten Schwabenlandes . Zum
Schluß gab der neue Ministerialdirektor Roth mit beredten Wor¬
ten dem allseitigen tiefsten Bedauern über das Scheiden des
Ministers Ausdruck , der für alle Beamten ein Vorbild einer
pflichttreuen Dienstauffassung gegeben habe. Der Redner schloßmit herzlichem , Dank an den Minister für das von ihm jederzeit
gezeigte Wohlwollen und mit innigen Wünschen für das ferne« :
Wohlergehen des Ministers und seiner Familie.

Die wiirtt . Staatsminister nach ihrem Rücktritt
Aeber die versönlichen Zukunftspläne der aus ihren Aemtern

scheidenden württembergischen Minister erfährt das Tagblatt
folgendes : Staatspräsident und Innenminister Dr . Bolz, der auch
Reichstags - und Landtagsabgeordneter ist, sowie der bisherige
Kultminister Dr . Bazille treten in den Ruhestand . JustizministerDr . Beyerle , ebenfalls Mitglied des Landtags , wird sich um eine,
seiner Vorbildung und seiner bisherigen Stellung entsprechende
Richterstelle bewerben. Wie man ferner hört , wird Wirtschafts¬
minister Dr . Maier — er ist bekanntlich ebenso wie Staats¬
präsident Dr Bolz sowohl Mitglied des Reichstags wie de»
Württ . Landtags (als Nichtbeamter hat Minister Dr . Mai»
keinen Anspruch auf Ruhegehalt ) — als Rechtsanwalt seine Wie»j
derzulaffung beim Landgericht und Oberlandesgericht Stuttgart!
beantragen : er wird seine Rechtsanwaltspraxis aus dem Smm
dergebiet des Handels - und Steuerrechts ausiiben.

Berlin , 13. März . Das preußische Ministerium des Innern tritt
mit : Der Kommiffar des Reiches für das preußische Ministerin»
des Innern , Reichsminister Eöring , hat mit sofortiger Wirkungbeurlaubt den Oberbürgermeister Adenauer in Köln , Ober¬
bürgermeister Landmann in Frankfurt a. M . . Oberbürger¬
meister Reuter in Magdeburg , Oberbürgermeister Brauer
in Altona und Oberbürgermeister Lueken in Kiel . Fern«
wurden beurlaubt vom Berliner Magistrat Bürgermeister El»
sas , Stadtkämmerer Asch . Stadtbaurat Wagner, Stadtschul¬rat Nydahl sowie Stadtrat Heuer. Die Beurlaubung vo«
Elsas (früher in Stuttgart ) wurde wieder zurückgezogen.

In Frankfurt a. M . wurde der zweite Bürgermeister sowt»
sechs Stadträte beurlaubt . Zum kommissarischen Oberbürger¬
meister ist Landgerichtsrat Dr . Krebs, M .L .L., und zum kom¬
missarischen zweiten Bürgermeister der Reichstagsabgeordnete
Linder ernannt worden.

Kiyckar-euerlatz der Reichsbahn
Berlin , 13 März . Die Deutsche Reichsbahngesellschaft hat a»

die Reichsbahndirektionen ein Telegramm gerichtet, in dem fio
darauf hinweist, daß in letzter Zeit wiederholt Reichsbahn»
bedienstete wegen Tragens schwarz-rot -goldener Kokarden an der
Dienstmütze angegriffen und beleidigt worden seien. Sie hak
daher angeordnet , daß das Tragen von schwarz-rot -goldene» Ko¬
karden bis anf weiteres dort unterlassen werden soll, wo dadurch
Ruhe und Ordnung auf dem Bahngebiet gefährdet find. Einige
Reichsbahndirektionen haben darüber hinaus in den Ausfüb-
rungsbestimmungen den Reichsbahnbediensteten das Tragen von
schwarz-weiß-roten Kokarden an der Dienstmütze bis zur end¬
gültigen Neuregelung der Reichsfarben und der Reichskokaröen
freigestellt. Wie wir hören , find gleiche Manßahmen auch bei
anderen Behörden in Vorbereitung , deren Bedienstete an der
Aniformmütz die schwarz-rot -goldene Kokarde tragen.

Neuer hessischer Siaals-rSsideut
Darmftadt , 13. März . In einer Sitzung des Landtags wurde

Landtagspräfident Dr . Werner mit 45 Stimmen der National¬
sozialisten, des Zentrums u. des deutschnationale« Abgeordnete»
Mm hessischen Staatspräsident gewählt . 15 Stimmen der Sozial¬
demokraten entfielen aus den bisherigen Staatspräsidenten Dr.
Adelung . Der zum Staatspräsidenten gewählte bisherige hessisch»
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Landtagsprüstdent Dr . Werner erklirrte . Satz er ine « atzt mr- l
nehme und »eben dem SkuttsprGdinm und dem A»ße«minsite - >
rin « auch das Ministerium für K»ltus und Bildungswese « über - j
« ehme . Zu seinem Stellvertreter schlag« er de« Abgeordneten !
« nd seitherigen Inhaber der Polizeigemalt in Hegen . Dr . Müller.
« r , der gleichzeitig die Ministerien des Innern . der Finanzen i
« nd der Justiz übernimmt . !

Seftftelvmg des evdgSltiqe » Gess« tergev>Ues -
der ReichslassrvM i

Berlin , 13. Mürz . Um den Zusammentritt des Reichstages zum ;
Li . März zu ermöglichen , har der Reichsroahlleiter gemäß einer
Ermächtigung des Reichsministers des Innern die Prüfung der >
von den Kreiswahlleitern eingereichten Wahlunterschriften schon
von sich aus vorgenommen und die Kreiswahlleiter von dem Er¬
gebnis der Prüfung benachrichtigt . Von diesem Ergebnis machte
der Reichswahlleiter in einer Sitzung des Reichswahlausschusses
Mitteilung Es » urden die auf die WahlkrOsverbände ent¬
fallenden Sitze , dir Anzahl der Reststi armen auf die Reichsmahl-
varschläge «ud die auf die gewählte « Bewerber bekanntgegeben,
Die enbgültige Raudatsverteil « «g stimmt « kt de» schon Se-
kanntgegejeae « Zahlen über die Stärke der Relchstagssraktionen

Prestestimme» z« de« KsmmmslWSkle«
Lerli « . 13 März . In den Würdigungen der Berliner Presse

zu de« Ausgang der preußischen Kommunalwahlen steht natur¬
gemäß der Gedanke obenan , daß fast allgemein ei«e eindeutige
Mehrheit der »atiouale « Partei «« erreicht und damit der Weg
sreigemacht worden ist für die Bildung nationaler Stadtverwal¬
tungen.

Die »Deutsche Allgemeine Zeitung " sagt , das Ergebnis , Sei
de« die Nationalsozialisten besonders gut abschnitte » , weist die
Partei noch einmal auf die gleichberechtigte Zusammenarbeit
mit dem nationalen Bürgertum hin . Jedensalls ist nun auch der
Stur « auf die Rathäuser gelungen , der Stimmzettel hat seine
Schuldigkeit getan . Ohne jede Unruhe kann sich auch in den
Gemeinden der Einzug Ser neuen Zeit plan - und gesetzmäßig
vollziehen.

Die „Nachtausgabe * bezeichnet die Wahlen als den „Abschluß
der großen Umwälzung " Dre politische Bedeutung des 12. März
sei genau ko groß wie die des S . März , denn die Politik des
Reiches werde nicht nur in der Zentrale gemacht . — Der „Lokal-
auMger * sagt : Hoffnung und Forderung , die an den 12. März
geknüpft worden seien , seien erfüllt . Mit Genugtuung sei fest- !
zustelle «, daß die Kampffront Schwarz -Weiß -Rot an der Er - z
obernng Berlins entscheidenden Anteil habe . — Der »Tag " j
spricht von einer klaren Entscheidung , die eine gediegene Grund - ,
läge für den Neuaufbau sei. der nach den ersten Mühen des noch s
notwendigen Auskehrens in Reich , Ländern und Gemeinden be¬
gonnen werden könne und müsse. Die Rationalisierung des l
Unterbaues sei geschaffen. — Die »Germania " stellt fest, daß es !
Len Nationalsozialisten gelungen sei, den Schwung ihrer äugen - i
Llicklichen Siegesstimmung auch diesmal mit außergewöhnlichem s
Nachdruck zum Einsatz zu bringen . Das Blatt polemisiert dann
gegen die „einseitige Beschlagnahme des Staatsapparates für die
Wahlpropaganda " und sagt : politisch sind die Würfel jedenfalls
gefalle » Der restlosen Gleichschaltung der preußischen Kommu¬
nalverwaltung steht damit nichts mehr im Wege.

SrsallMiigMlikseierii ln Brrlta
Berlin , 13. März . An der Spitze aller Kundgebungen , die aus

Anlaß des Lolkstrauertages veranstaltet wurden , stand die Ge¬
denkfeier des Bolksbundes Deutsche Kriegergräberfürsorge . Sie
war . da sie im Reichstagsgebäude nicht stattfinden konnte , in die
Staatsoper Unter den Linden verlegt worden . Von den Morgen¬
stunden an harrten Zehutausende in der Wilhelmstratze und Unter
den Linden der Anfahrt des Reichspräsidenten und der Minister.
Um die Mittagsstunde begab sich der Reichspräsident , von stür¬
mischen Kundgebungen auf dem ganzen Wege begrüßt , zur
Staatsoper . Der Reichskanzler , der gleichfalls auf dem ganzen
Wege mit stürmischen Hurra - und Heil -Rufen begrüßt worden
war , war schon vor dem Reichspräsidenten eingetrossen . Außer
ihm erschienen die in Berlin anwesenden Minister.

Ein Vläserchor leitete die Feier mit einem Armeemarsch ein.
Rach dem Soldatenlied „Morgenrot , Morgenrot " hielt Divisions-
psarrer Dr . Schaack-Konstanz die Gedenkrede . Er knüpfte an das
Wort von Walter Flex an : „Die Vesten unseres Volkes find
nicht gestorben damit die Lebenden tot seien , sondern die Toten
lebendig "

. Die große Vision , die der Prophet Hesekiel vor fünf¬
undzwanzig Jahrhunderten gehabt hat , so führte er aus , sei auch
für unser Volk kennzeichnend , das heute um seine 2 Millionen
Gefallenen trauere . Dem Propheten sei damals ein großes Feld
voll dürrer Gebeine erschienen , die durch den Geist Gottes belebt
und zu einem großen Heer geworden seien . So erhebe sich aus
den Gräbern unserer Gefallenen ein Rauschen aufopfernder Liebe,
so forschen unsere Herzen heute zu den Toten des Weltkrieges
Worte dankbarer Liebe . Lebendig werden und lebendig bleiben
sollten sie unserem Volke in einem Sinne , im Sinne ewiger Treue
Mm Vaterlande und echter Kameradschaft auch über das Grab
hinaus . Der Geistliche schloß mit dem Worte der Hoffnung , daß
das Wiedersehen in der Heimat , das sich für die Gefallenen aus
der Erde , so oft sie auch davon gesungen hätten , nicht erfüllt
habe , dereinst in einer besseren Welt ihnen und uns allen be-
schieden sein möge.

Nach der Gedenkrede intonierte der Bläserchor „Ich hatt ' einen
Ka neraden " . Mit dem gemeinsamen Gesang des Deutschland¬
liedes schloß die Feier . Unter brausenden Hochrufen begaben sich
der Reichspräsident und die Herren seiner Begleitung über die
große Freitreppe des Opernhauses auf den Franz -Joseph -Platz,
<m dem zwischen Universität u Zeughaus dem Opernhause gegen¬
über die zu einem Gefallenenehrenmal umgewandelte Neue Wache
liegt . Dort waren SA ..- und SS .-Formationen , Kysfhäuser - und
Stahlhelmzüge und andere Vertreter vaterländischer Verbände
mit Standarten und Munk .apeilen ausgestellt an ihrer Spitze
Graf Hcildorj , Oleriiieutnan ! Düsterberg und Major von Ste¬
phani.

Der Reichspräsident in Geueralfeldmarschallsunrform schritt Li«
Front der vor dem Operi . G -' ise stehenden Ehrenkompagnie ab
» nd dann die Fronten der vaterländischen Verbände . Am Ehren¬
mal legte der Reichspräsident einen Kranz nieder , dann nabm
der Reichspräsident den Vorbeimarsch der Ehrenkompagnie ab.

FWnlagimg - er NSDAP . Oesterreichs i» Linz
Wie « , 13. März . In Linz fand eine Führertagung der

NSDAP , statt in der nach einem Bericht des aus Berlin zurück-
gekehrten Landesinspekteurs Habicht über das Ergebnis seiner
dort geführten Besprechung eine eingehende Aussprache über die j
gegenwärtige politische Lage in Oesterreich stattfand , die volle
Uebercinstimmung der Anschauungen ergab . Danach ist, wie die
nationalsozialistische Pressestelle mitteilt , die NSDAP . Oester¬
reichs nach wie vor eisern entschlossen auf den Sturz des Re¬
gimes Dollsuß -Starhemberg -Winller hinzuarbeiten . Sie wird
ebenso jede andere unter Ausschluß der NSDAP , noch zustande
kommende Regierung mir derselben Entschlossenheit bekämpfen.

Ser Danzig-polnische Konflikt
auf Dienstag vertagt

Gens , 13. März . Bor dem Völkerbundsrat sollten am Montag
die Verhandlungen über den Konflikt zwischen Danzig und Polen
beginnen , lleberrajchenderweise wurde jedoch mitgeteilt , daß die
Sitzung auf Dienstag verschoben sei, weil die Verhandlungen
über den Bericht Sir John Simons bis jetzt noch zu keinem Er¬
gebnis geführt haben . Die Besprechungen haben bis in die
späte Nacht gedauert . Man hat den Eindruck , daß bei der über¬
wiegenden Mehrheit des Völkerbundsrates sehr viel Verständ¬
nis für den Antrag Danzigs gegen die Verstärkung der Militär¬
wache aus der Westerplatte besteht.

Sitzung der Roieudaukletter in Basel
Basel , 13. März . Am Sonntag traten am Sitz der BIZ . die

Rotenbankkeiter zu einer Besprechung zusammen . Den Verhand¬
lungen wohnte deutscherseits Reichsbankpräsident Dr . Luther bei.
Die Besprechung , die streng vertraulich war . erstreckte sich, wie die
Schweizerische Depeschenagentur mitteilt , auf eine Reihe bedeut¬
samer Fragen , so « . a . auf die Entwicklung der finanzpolitischen
Verhältnisse in Amerika , die Lage in gewissen europäischen Län¬
dern sowie auf einige Fragen , die die Generalversammlung der
BIZ . betreffen

Mer Engländer in Moskau verhaftet
Moskau , 13 März . In der Nacht vom 11 . zum 12. März wur¬

den unter den Angehöriger , des Moskauer technischen Büros
einer englischen Firma Verhaftungen vvrgenvmmen . Unter den
Verhafteten befinden sich vier englische Staatsbürger . Die Nach¬
richt , daß die russische Eeheimvolizei in der Nacht zum Sonntag
«ine Razzia ini Moskauer Büro der Metropolitan Vickers Elec¬
trica ! Company unternahm und dabei vier britische Beamte der
Firma sowie auch vier russische Angestellte verhaftete , hat in der
englischen Morgenpresse außerordentliches Aussehen erregt . Es
handelt sich bei diesem Unternehmen um die größte britische
Handelsorganisation in Sowjetrutzland . Bisher ist bei der Lon¬
doner Vertretung der Gesellschaft noch keine Nachricht eingelau-
fe« . welche Art von Anschuldigungen gegen die Be . aNe » erhoben
vorder - ist.

- R«wr «w rag»
Nachfolger General Stiilpaagel»

Stuttgart , 13. März . Zum geschäftsführenden Präsidenten
»es Reichskuratoriums für Jugendertüchtigung an Stelle des
vor einigen Tagen verstorbenen Generals a . D von Stülpnagel
ist der Landesführer des Stahlhelms für Baden und Württem¬
berg . Major a . D . von Neufville, in Aussicht genommen.
Major a. D . von Neufville ist durch seine Stahlhelmarbeit in
Württemberg und Baden auf dem Gebiete der Jugendpflege
und Jugendertüchttgung hervorragend bewandert.

Nationalsozialisten verlange « den preußischen
! Ministerpräsidenten

^ Berlin , 13. März . Heber die Sitzung des Vorstandes der
i nationalsozialistischen Fraktion des neuen Preutz . Land-
i tages teilt Ser preußische Pressedienst der NSDAP , mit,

daß dabei zur politischen Lage Stellung genommen wurde.
Eingehend seien auch Personalangelegenheiten besprochen
worden . Einmütig sei der Vorstand der Auffassung gewesen,
daß nur ei « Nationalsozialist preußischer Ministerpräsident
» erden könne.

> Erkrankung des Reichsjustizministers
! Berlin , 13. März . Reichsjustizminister Dr . Eürt ner ist
? seit einiger Zeit an einer Mittelohrentzündung erkrankt und
s wird durch den Staatssekretär Dr . Schlegelberger vertreten.

s Snspendieruug sämtlicher kommunistischen Beamte«
! i « Sachse«
j Dresden , 13. März . Der Reichskommissar für das Land Sach-
i sen hat eine Verordnung erlassen , wonach allen Beamten und
j Lehrern , die einer kommunistischen Partei angehören , mit sofor-
! tiger Wirkung die Ausübung ihres Dienstes untersagt wird.
i Abermalige Vertagung des Lahusen -Prozesses

Bremen , 13. Marz Die Justizpressestelle teilt mit : Auf Grund
! einer Besprechung des Reichskommissars für Bremen mit der
: Staatsanwaltschaft hat die Staatsanwaltschaft beantragt , mit
> Rücksicht auf die gegenwärtige politische Lage den Hauptverhand-
: lungstermin in der Strafsache Lahusen bis auf weiteres zu' vertagen.

Eine Kundgebung des Papstes
Rom , 13. März . Im Geheimen Konsistorium hat Papst Pius

: Ser Elfte am Montag die Ernennung der bereits vor Monats-
i srist bekanntgegebenen sechs Kardinäle , darunter des Erzbischofs

von Wien , Jnnitzer, vorgenommen . Außerdem teilt er dem
- Kardinalkollegium mit . daß er zwei weitere Kardinäle
. ernennen werde . Mit der Kreierung der sechs neuen Kardinäle
- zählt das Kardinalkollegiuw wieder 38 Mitglieder , darunter
> 3Ü Italiener und 28 Ausländer , unter welchen sich wieder vier
- Deutsche und ein Oesterreicher befinden.
! Neichsminister Seldte zum Reichskommissar für den
! freiwillige « Arbeitsdienst ernannt
! Werk «, 13 . März . Anstelle des seitherigen Reichskommis-
j iars für den freiwilligen Arbeitsdienst , Präsident Syrup,
, ist Neichsarbeitsminisier Franz Seldte zum Reichskommissar
j für de« freiwilligen Arbeitsdienst ernannt worden.

Politisch « Ausschreitungen bei Magdeburg
Magdeburg , 13. März . In dem benachbarten Felgeleben kam

es in einer Gastwirtschaft , die als Wahllokal gedient hatte , am
Sonntag abend zu einem schweren politischen Zusammenstoß . Der
Schönebecker Stadtrat Kresse , der der SPD . angehört , schoß aus
politische Gegner , die ihn nach den bisherigen polizeilichen Fest¬
stellungen angegriffen haben sollen Ein SA -Mann wurde durch
einen Bauchschuß schwer verletzt . Darauf wurde van außen her
auf das Gasthaus geschossen. Man fand später den Stadtrat mit
einem Kopfschuß auf . Kurz darauf verstarb er . Die Täter sind
noch nicht festgestellt.

Hinrichtung eines Mädchenmörders in Weimar

Weimar . 18 . März . Im hiesigen Gerichtsgefängnis wurde der
Mörder Walter Schwab aus Berger « (Landkreis Weimar ) hm-
gerichtet . Er hatte am 5. Juki 1932 am Schitterberg bei Weimar
seine Geliebte Grete Arnold aus Hottelstedt erdrosselt , um sich
des Mädchens zu entledigen . Die Hinrichtung wurde von Scharf,
lichter Erövler aus Magdeburg vollzogen.

All- NM M Land
Altensteig , den 14 . März 1933.

Der Flaggenerlatz des Reichspräsidenten hat eine schnelle
Klärung der Flaggenfrage gebracht , wie überhaupt die
politischen Entscheidungen Schlag auf Schlag fallen und alle
Entscheidungen eine zielbewußte , entschlossene Regierung
erkennen lasten . Fast überall hat man freudig die alten
Vertrauten Reichsfarben Schwarz -Weiß -Rot hervorgeholt
und daneben die Hakenkreuzfahne gehißt , die auch dem lang¬
sam Denkenden zeigen , daß eine neue Zeit angebrochen ist.
Da , wo vor einigen Tagen die schwarz-weiß - roten Fahnen
und die Hakenkreuzflaggen nur durch Zwang und teils
unter Protest anzubringen waren , sind sie heute schon zur
Selbstverständlichkeit geworden . Auch an den städtischen
und staatlichen Gebäuden Altensteigs flattern die neuen
Fahnen seit gestern lustig im ARnde und künden von der
vollzogenen Umwälzung.

Vom Freiwilligen Arbeitsdienst . Gestern nachmittag
j trat der gesamte Freiwillige Arbeitsdienst Altensteig in

voller Montur vor dem Lager am Lagerleiter Rnpp richtete
an die jungen Leute Worte über die Bedeutung des Hiffens
nationaler Farben , worauf die verstärkte Lagerkapelle
einige schneidige Märsche spielte . Von Schüssen begleitet
wurden zuerst die Lagerfarben Schwarz -Rot , dann die
schwarz - weiß - rote Fahne gehißt . Mit den Klängen des

! Deutschlandliedes schloß die eindrucksvolle Feier.
! Unterer Schwarzwald -Nagold -Tnrngau . Wie bereits schon
! bekannt gegeben wurde , findet am Sonntag , den 19 . März , nach¬

mittags 2 .30 Uhr , im „Traubensaal " in Nagold ein
Gerätemannschaftskampf im Kunstturnen zwi¬
schen je einer Mannschaft des Mittleren Schwarzwaldgaues , um¬
fassend die Oberämter Horb , Sulz , Oberndorf und Schramberg,
und dem linieren Schwarzwald -Nagoldgau statt . Solche Wett¬
kämpfe sind herausgeboren ans der Notwendigkeit und dem Be¬
streben , das Geräteturnen mehr und mehr in den Vordergrund
zu rücken , abex auch schlummernde Kräfte aufzurütteln . Sie
zeigen nicht minder den Besuchern , wie der einzelne strebsame
Turner durch Energie und Fleiß sich cmporarbeiten kann bis
zur höchsten Vollendung . Sie lassen aber auch die Körper-
Leherrschung , die Tatkraft , die Willens - und Sinnesstärke des
einzelnen in den mannigfachen Uebungsformen klar und deut¬
lich erkennen . Dies ist und bleibt der Hauptzweck solcher Ver-

! anstaltungen , der aber nur durch treue Hingabe für unser deut-
! sches Turnen erreicht werden kann . Die Deutsche Turnerschaft
z ist stolz darauf , dieses Gebiet als ihr ureigenstes bezeichnen zu
i dürfen . Die Mannschaft unseres Gaues hat folgende Zusam-
i mensetzung : Kiefer - Calmbach , Seeger -Altensteig , Eitel -Wildbad,
j Kaupp -Haiterbach , Dittus -Simmozheim und Sixt -Wildbad . Er-
j satzleute : Helber -Nagold , Reichstetter -Engelsbrand und Hor-
i nickel-Calw . Möge daher der Besuch dieser Veranstaltung ein
i guter werden . Der Rückkampf findet am 29. April in Sulz statt.
i Preisüberwachung von Schuhausbesserungen und Aus-
j schnittleder . Der Reichskommissar für Preisüberwachung
j hat eine zweite Verordnung über Preisverzeichnisse von

Schuhausbesserungen und Ausschnittleder erlassen . Der
grundlegende Paragraph bestimmt , daß wer gegen Entgelt
Schuhausbesserungen vornimmt , deutlich sichtbar in seinem
Geschäft und außen an demselben ein Preisverzeichnis nach
vorgeschriebenem Muster anzubringen hat . Das gleiche
gilt auch für Ausschnittleder . Polizeipräsident Klaiber
hat als Beauftragter für Preisüberwachung in Württem¬
berg die Oberämter und die Ortspolizeibehörden ersucht,
die Durchführung dieser Verordnung zu überwachen und er¬
forderlichenfalls unter Anwendung gesetzlicher Zwangs¬
mittel durchzusetzen.

j Walddorf , 14 . März . (Zäher Todesfall .) Einen jähen
Tod erlitt Rappenwirt Wilhelm Wiedmaier hier.
Obwohl er am Samstag Magenschmerzen verspürte , ging

j er aufs Feld , wo ihn plötzlich der Tod ereilte . Wiedmaier
erreichte nur ein Alter von 48 Zähren und hinterläßt eine
Witwe mit zwei Kindern . Seine Beerdigung findet heute
Dienstag statt.

Feierliche Hissung der Regierungsfahnen in Nagold
Der gestrige Abend brachte eine denkwürdige Stunde

von höchster Bedeutung . Die feierliche Hissung der Regie¬
rungsfahnen gestaltete sich hier zu einer machtvollen Kund-

! gebung , an der die gesamte Bevölkerung Nagolds lebhafte¬
sten Anteil nahm . Dem Erlaß des Herrn Reichspräsidenten
zufolge sind bis zur endgültigen Regelung der Flaggen-
frage die beiden Fahnen Schwarz -Weiß - Rot und das
Hakenkreuzbanner als Regierungsfahnen erklärt worden
und sind auf den staatlichen und städtischen Gebäuden im
ganzen Reich vom 13 . bis 15. März auszuhängen . Zn einer
spontanen Begeisterung brachte die hiesige Bevölkerung
ihre Freude hierüber zum Ausdruck , die sich bei jeder Voll¬
ziehung dieses feierlichen Aktes mehr und mehr steigerte.
Die Ortsgruppe der NSDAP , hatte zu der Hissung der
Fahnen , die in dieser großen Zahl von der Franenschaft
der NSDAP , über Nacht angefertigt werden mußten , be¬
sonderen Appell erlassen . Die Hissung -sollte am Oberamt

! ihren Anfang nehmen . Schon vor 6 Ühr sammelte sich am
! Oberamt eine Menschenmenge an , die geduldig wartete , bis
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gegen 6.15 Uhr unter den Marschklängen der SA .-Kapelle
- ie gesamte SA . und SS . Nagolds sowie die Stahlhelm-
Ortsgruppen Nagold und HerreNberg anrückten . Als erster
Redner sprach Landtagsadgeordneter Bätzner, der die
große Bedeutung dieses Augenblickes hervorhob und in be¬
geisterten Worten diesen Tag der nationalen Freiheit und
-er nationalen Revolution seierte . Ueber zehn Jahre lang
haben Millionen auf diesen Augenblick gewartet und nun
endlich bricht dieser Tag der Freiheit herein . In einer
unerhörten Disziplin der SA . und SS . in Gemeinschaft mit
-em Stahlhelm vollziehe sich dieser Antritt einer neuen
Epoche . Die alte Fahne Schwarz-Weiß -Rot , unter der
Millionen Deutscher gekämpft und geblutet und ihr Leben
dafür hingegeben haben , diese alte Fahne , die den Ruhm
deutscher Treue und Tapferkeit überall hintrug , unter deren
Banner Taten erfochten wurden , die die ganze Welt auf¬
horchen ließen , erhält nun endlich die ihr gebührende Ehre,
daneben das Hakenkreuzbanner , das Zeichen einer neuen
Generation, das Kampfsymbol des erwachenden jungen
Deutschlands , das nicht gewillt war , das Vaterland und ihr
eigenes Selbst , ihre ganze Zukunft den sich breit gemachten
undeutschen Elementen preiszugeben . Wenn seinerzeit das
monarchistische Gebilde innerlich nicht so zermorscht gewesen
wäre, hätten es diese Elemente niemals fertig gebracht, die
Macht an sich zu reißen . Eine Miß - und Mistwirtschaft ist
aus den Versprechungen dieser Novemberling« geworden.
Feige haben sie nun , nachdem das deutsche Volk sich endlich
gefunden und diese Ketten übelster Korruption zersprengt
hat , das Feld geräumt . Auch unter dem Hakenkreuzbanner
sind viele Opfer zu beklagen . Umso größer der Stolz , dieses !
Banner , unter dem nicht um Geld oder um Macht gekämpft
wurde , sondern um die Ehre des nationalen Deutschlands,
mn heute frei hissen zu können. Möge es nicht nur ein
äußeres Symbol des Erwachens und des Aufblühens einer
ueuen Zukunft sein , möge es auch hineindringen in die
Amtsstuben und auch dort den neuen Geist hineintragen
und festen Grund fassen zu ehrlicher fester Arbeit für Recht
und Freiheit . Jeder einzelne soll und muß Diener seines
Volkes sein . Der Führer der Stahlhelmortsgruppe Köll
hielt anschließend noch eine Ansprache und begrüßte eben¬
falls die Würdigung der alten schwarz-weiß-roten Fahne,
die jedes Soldatenherz höher schlagen läßt . Unter den
Klängen des Präsentiermarsches und unter den Heilrufen
der begeisterten Menschenmengewurden nun beide Fahnen
entfaltet.

Der gleiche Akt vollzog sich am Rathaus , wo Reichs¬
tagsabgeordneter Dr . Stähle eine zündende Ansprache
hielt und betonte , daß gerade Nagold stolz darauf sein darf,
sich dieser Stunde besonders zu freuen . Zwei Drittel der
Bevölkerung bekennen sich zu diesen Fahnen . Der Tag ist
nun endlich gekommen, den man jahrelang herbeigesehnt
hat : es flattern Hitlerfahnen über allen Straßen . Die
Rede fand ihren Abschluß im Horst Wessel -Lied, das die
Menge begeistert mitsang und auch hier entrollten sich die
beiden Fahnen unter den Heilrufen auf das nationale
Deutschland, auf den Reichspräsidenten v . Hindenburg und
den Reichskanzler Adolf Hitler.

Inzwischen war es bereits dunkel geworden , als am
dritten Gebäude, am Arbeitsamt , die beiden Fahnen gehißt
wurden, wo Landtagsabgeordneter Bätzner die Rede
hielt und das Deutschlandlied gesungen wurde . Der nun¬
mehr ganz gewaltig angewachsene Zug bewegte sich nun
über den Vorstadtplatz durch die Bochnhofstratze zum Sta¬
tionsgebäude, wo ebenfalls mit Worten von Dr . Stähle
Sie Fahnen an den angebrachten Masten hochgezogen wur¬
den . Von hier aus ging es wieder zurück zum neuen Post¬
gebäude , wo nach der Ansprache von Landtagsabgeordneten
Bätzner auch Oberpostmeister Hartmann eine An¬
sprache hielt und dabei auf die Pflichterfüllung und Unbe¬
stechlichkeit der Beamten hinwies , die unter der alten Fahne
Schwarz -Weiß -Rot ihren Ruf weit hinaus in die Welt tru¬
gen und nun fernerhin ihre alte Ehre und Würdigung wie¬
der finden mögen . Beide Fahnen , das Schwarz -Weitz -Rot
der Vergangenheit und das Hakenkreuzbanner der Zukunft , !
begrüßte er als Symbole einer neuen Zeit , eines Auf¬
blühens von Volk und Vaterland . Ebenso erhebend war
auch die Hissung auf dem Lehrerseminar . Zum Empfang
hatten im Garten die Seminaristen mit Oberstudiendirek¬
tor Ulrich Ausstellung genommen. Dr . Stähle wies hier
in feinen Worten auf diesen feierlichen Moment der His¬
sung der Fahnen des neuen Deutschlands hin und gab sei¬
ner Freude Ausdruck, daß gerade unter den Seminaristen
sich der gute deutsche Kern erhalten habe , so daß es keines
Appells brauche , die Seminaristen zu dieser Stunde zur
gemeinsamen und inneren Anteilnahme zu sammeln . Er
wies noch daraus hin , daß sie , wenn sie als junge Lehrer !
hinaustreten , sich als Volksgenossen auch mit dem einfachen
Deutschen verbunden fühlen müssen . Der Grad der höheren
Bildung, der sie auszeichnet, fordert gerade von ihnen
größere Opfer und eine volle Aktivität im Dienst des Vol¬
kes und des deutschen Vaterlandes . Nach Dr . Stähle sprach !
auch Oberstudiendirektor Ulrich einige Worte über die >
nationale Bedeutung dieser Stunde unseres Volkes und !
Wandte sich hierbei besonders an die Seminaristen . Mit k
dem Präsentiermarsch wurden dann hoch oben auf der Kup¬
pel des Seminars beide Fahnen entfaltet . Am nächsten
Gebäude, dem Amtsgericht , sprach dann Studienrat Ku -
bach, worauf dann am Gebäude der Ortskrankenkasse und
gegenüber am Arbeitslager des freiwilligen Arbeitsdienstes !
die beiden Fahnen gehißt wurden . Die Rede hielt hier j
Landtagsabgeordneter Bätzner. Mit der Hissung am
Versorgungsheim „Waldeck " fand dann dieser feierliche I
Akt, der zu einer gewaltigen Kundgebung geworden war , -
seinen Abschluß . !

Um 9 Uhr traf der Zug wieder am Vorstadtplatz ein s
und hier brachten die Ortsgruppenführer des Stahlhelms
und der NSDAP , in ihren Reden Las Gelöbnis der Zu¬
sammengehörigkeit und Einsatzbereitschaft auf Gedeih und
Verderb erhebend zum Ausdruck. M.

Nagold, 13. März. ( Konsum - und Sparverein .) Die am
Eonntag , den 12 . März im „Löwensaal " in Nagold stattgefun - >
»ene Generalversammlung war von über 400 Mitgliedern >
besucht . Ein Beweis dessen , dag der Eenossenschaftsgedanke in i" agold-Stadt und Land guten Boden gefaßt hat . Um 2 .30 Uhr s
begrüßte Aufsichtsratsvorsitzender Sprenger die Versamm - t
lung . Geschäftsführer Maurer erstattete sodann den Ge- !
schäftsbericht , aus welchem zu entnehmen war , daß der Konsum- !

verein Nagold , trotz des prozentualen Umsatzrückganges ( Sem
eine LOprozentige Preissenkung gegenübersteht) seine Stel¬
lung behaupten konnte . Wenn auch wertmäßig eine Unckrch-
schrumpfung zu verzeichnen war , so ist mengenmäßig eine Stei¬
gerung festzustellen. Der Mitgliederstand hat sich um 50 Mit¬
glieder vermehrt und beträgt heute 1255. Bei der Bekannt¬
gabe der Bilanz wurde eingehend und ausführlich Bericht er¬
stattet , so daß es den Mitgliedern möglich war , sich über die der¬
zeitige Vermögenslage der Genossenschaft ein Bild zu machen.
Gleichzeitig wurde darauf hingewiesen , daß der Konsumverein
Nagold im Geschäftsjahr 1932 : 7135 .65 Mark Steuern aller
Art bezahlte . Somit war der Beweis erbracht, daß die Be¬
hauptungen , die Konsumvereine zahlen keine Steuern , zu un¬
recht erhoben werden . Vom gesamten Einzelhandelsuinsatz im
Jahre 1931 erreichten die Konsumvereine 5 Prozent , während
95 Prozent auf den Einzelhandel entfielen . Die Summe der in
diesem Jahre zur Verteilung gelangenden Rückvergütung be¬
trug 12 949 Mark . Die Gesamtsumme der Rückvergütung
(Rabatt ) , die seit Bestehen der Genossenschaft an die Mitglie¬
der zur Verteilung gelangte , erreichte die enorme Summe von
86 000 Mark . Geschäftsführer Maurer schloß seine Ausführun¬
gen mit dem Appell : „auch weiterhin der Genossenschaft die
Treue zu bewahren .

" Aufsichtsratsvorsitzender Sprenger schritt
hierauf zu Punkt 2 der Tagesordnung . Die Bilanz wurde von
der Versammlung einstimmig genehmigt und dem Vorstand
Entlastung erteilt . Die ausscheidenden Auffichtsratsmitglieder,
Bader -Altensteig , Mäder -Ebhausen und Walz-Walddorf , sowie
vom Vorstand , Bulmer -Nagol -d , wurden von der Versammlung
einmütig wiedergewählt . Der Vorsitzende konnte hierauf die
ruhig verlaufene Generalversammlung schließen . Nach Schluß
der Tagesordnung kam noch ein Film : „Aufwärts durch Selbst¬
hilfe " zur Vorführung , der guten Anklang fand.

Dornstetten , OA . Freudenstadt , 13. März . (Abfchieds-
feier . ) Anläßlich des Wegzugs von Forstmeister Pfi st e r
nach Leonberg fanden sich am letzten Freitagabend die Bür¬
germeister , Gemeinderäte und Waldmeister des Forstamts¬
bezirks Dornstetten im Saale der Vahnhofrestauration zu¬
sammen , um mit dem Scheidenden und seiner Familie Ab¬
schied zu feiern . Aus den zahlreichen Ansprachen ging die
große Wertschätzung des Scheidenden hervor . Forstmeister
Pfister dankte herzlichst für all die vielen Ehrungen . Sein
Wegzug von dem in den 14 Jahren seines Hierseins lieb¬
gewonnenen Schwarzwaldstädtchen Dornstetten geschehe aus
gesundheitlichen Rücksichten.

Liebenzell, 11 . März . Durchdrungen vom Geiste wahrer
Volksgemeinschaft hat der Gemeinderat in Liebenzell in
seiner letzten Sitzung bei Anwesenheit aller Mitglieder ein¬
stimmig beschlossen, den Herrn Reichspräsidenten, Ceneral-
feldmarschall v . Hindenburg, und den Herrn Reichs¬
kanzler AdolfHitlerzu bitten , das Ehrenbürger-
rechtder Stadt anzunchmen . Der Antrag hierzu kam aus
der Mitte des Gemeinderats und ist ein Ausdruck der Ver¬
ehrung und Dankbarkeit , die weite Kreise unserer Volks¬
genoffen diesen Männern sntgegenbringt . Ihre Zusammen¬
arbeit gibt auch den deutschen Bädern die Hoffnung aus
einen wirtschaftlichen Wiederaufstieg.

Enztlösterle , OA . Neuenbürg , 13 . März . Wie in unserer
zum Nachbarbezirk Nagold zählenden Schwestergemeinde
Enztal sollen nun auch hier die wahlberechtigten Einwoh¬
ner am nächsten Sonntag darüber abstimmen , ob sie die
Vereinigung der Zwillingsgemeinden Enztal -Enzklösterle
wünschen oder nicht . In einer gestern im „Waldhorn"
unter Leitung von Bürgermeister Keppler abgehaltenen
Bürgerversammlung sprach Verwaltungsaktuar Fazler-
Neuenbürg zu der wichtigen Frage . In eingehendem Vor¬
trag die gesamten Verhältnisse darlegend , zeigte der Red¬
ner , wie die mitten Durch die beiden Orte hindurchziehen¬
den Gemeinde- und Bezirksgrenzen ihrer weiteren Ent¬
wicklung hemmend und hinderlich im Wege stehen , wie aber
bei den bier in seltener Fülle und Harmonie vorhandenen
Naturschönheiten und den jetzt schon einem namhaften
Kurfremdenverkehr dienenden , weithin anerkannten Gast¬
höfen aus einem vereinigten Enztal -Enzklösterle ein Luft¬
kurort von bedeutendem Rang geschaffen werden könnte
zum Besten aller Eemeindeglieder . Nötig sei nur noch, den
Schlußstein hinter die geschichtlich gewordene Entwicklung
zu setzen, indem die heute geradezu unsinnig wirkenden
Grenzen durch den gesunden Sinn der Bürger beseitigt wer¬
den , um so eine einheitliche Gemeinde mit einer Spitze ins
Leben zu rufen . Zur Herbeiführung einer restlosen Flur¬
bereinigung in unserem obersten Enztal sei die in unmit¬
telbarer Nähe liegende und in jeder Hinsicht mit den Orten
Enztal -Enzklösterle verbundene , merkwürdigerweise aber zu
Aichelberg, OA . Calw , gehörige Villa Erhard in die Ein¬
gemeindung mit einzubeziehen; ebenso drei Häuser in Pop¬
peltal , die nicht wie die übrigen sie umgebenden Wohn¬
stätten dieses Weilers zur Gemeinde Enztal zählen , sondern
zu Vesenfeld, OA . Freudenstadt . Vier Oberamtsbezirke
werden sich also an dieser Auseinandersetzung beteiligen
müssen . Mit einem warmen Appell an die Bürger von
Enztlösterle , dem Gebote der Vernunft zu folgen und die
Fesseln zu sprengen , schloß der Vortragende seine Ausfüh¬
rungen . . r.

Neuenbürg , 13 . März . Stationskommandant Gröner
tritt am 1 . April in den Ruhestand . Aus diesem Anlaß
versammelten sich Samstagnachmittag Vertreter der Ge¬
richtsbehörden und des Oberamts , sowie der Stadtverwast j
tung und seiner Kollegen aus dem Bezirk in größerer Zahl s
im Gasthaus zum „Schiff" . Aus einer ganzen Reihe von i
Ansprachen seien hervorgehoben die anerkennenden Worte
über die Gewissenhaftigkeit, deren sich der pflichtgetreue
Beamte während seiner 29jährigen Tätigkeit hier und im
Bezirk und während seiner 40jährigen Berufszugehörigkeit
befleißigte ; ferner die Beliebtheit bei seinen Vorgesetzten , -!
seinen Kollegen wie bei den Bezirksbewohnern , deren sich s
der Scheidende stets erfreuen durfte . Von seinen Kollegen
wurde ihm ein schönes Andenken überreicht . f

Vaihingen a. E . , 12 . März . (Kommunisten ins Ar - -
beitshaus eingeliefert .) Am Samstagfrüh wurde eine
größere Anzahl kommunistischer Funktionäre und Abgeord¬
nete — man spricht von etwa 80 Leuten — von auswärts
ins hiesige Arbeitshaus eingeliefert . Wie der „Enzbote"
berichtet, soll hier ein Sammeltransport zusammengestellt
werden, von wo aus die Kommunisten dann in ein Lager
überführt werden sollen.

Oberjesingen , OA . Herrenberg , 13 . März . (Im Streit
angeschossen .) Gestern wurde bei einem politischen Streit
der 33 Jahre alte Fritz Dieterle in den rechten Unter¬

arm geschossen. Dieterle wurde nach Tübingen in die
chirurgische Klinik verbracht, wo ihm die Kugel entfernt
worden ist.

Rottweil , 13. März . Line von der Firma Augs¬
burger angesagte Modenschau in der Liederhalle ist
von den Nationalsozialisten , die mit Plakaten vor dem
Saaleingang erschienen waren , verhindert worden und hat
nicht staltgefunden. Die gelösten Eintrittskarten
wurden wieder herausbezahlt . Der Saal war bereits voll.

Schwenningen a . N.» 13. März . (Verhaftung kommu¬
nistischer Funktionäre .) Samstagfrüh um 5 Uhr wurden
14 hiesige kommunistische Funktionäre in
Schutzhaft genommen, darunter die beiden Stadträte Jet-
ter und Furtwängler . Stadtrat Sulan und der kommu¬
nistische Funktionär Schöne wurden nicht angetroffen ; beide
hatten am Vorabend Schwenningen mit unbekanntem Ziel
verlassen. Die kommunistische Stadträtin Müller blieb in
Freiheit , da weisungsgemäß für weibliche kommunistische
Funktionäre die Schutzhaft nicht ungeordnet worden ist.
Ferner wurde in früher Morgenstunde die Schießanlage
des „Vereins für Körperpflege "

, welche in der Kegelbahn
des Gasthauses zur „Linde" eingerichtet war , abmontiert,
unbrauchbar gemacht und beschlagnahmt.

Schramberg , 13 . März . Die Polizeiaktion hat erheb¬
liche Belastungen ergeben , die an Hochverrat grenzen. Waf¬
fen wurden viele gefunden , auch in einem Unterstand in
einem der umliegenden Wälder . Als die Verhafteten im
Arrest des hiesigen Polizeihauses untergebracht waren,
riefen sie u . a . : wir sterben für die Sowjetunion ! Unter
den ins Amtsgericht eingelieferten befindet sich auch Stadt¬
rat Wößner , der Führer der hiesigen KPD.

Oberdigisheim . OA. Balingen , 13. März . (Ein sinni¬
ges Konfirmationsgeschenk . ) Der hiesige Ee-
meinderat hat beschlossen , im Interesse der Förderung des
Obstbaues jedem Entlaß -Schüler zur Konfirmation einen
jungen Obstbaum zu schenken.

Stuttgart , 13. März . (Volkstrauertag . ) Im Land
Württemberg ist bisher der Eefallenengedenktag zu einer
anderen Zeit begangen worden als im übrigen Reich . Es
war aber in den letzten Jahren festzustellen , daß die Bevöl¬
kerung von sich aus den Tag zum Gedächtnis der Gefallenen
einheitlich mit dem Reich empfand, obwohl die Behörden
an der alten Regelung festhielten. Infolge der Anordnung
von Reichskanzler Hitler , sie vom Reichskommissär von Ja-
gow auch für Württemberg durchgeführt wurde, war am
Sonntag auf allen öffentlichen Gebäuden Halbmast geflaggt,
und zwar in den alten Reichsfarben schwarz-weiß-rot . Da¬
neben sah man viel Schwarz-rot und Hakenkreuzfahnen auch
an Privathäusern . Die Jubiläumssäule aus dem Schlossplatz
war geschmückt worden. Viele Blumen und vier Kränze mit
den Farben schwarz-weiß-rot zierten den Sockel der Säule.
Auch vor dem Hauptportal des Wilhelmspalastes in der
Neckarstratze, des früheren Wohnsitzes des letzten württem-
belgischen Königs , waren Blumen und Kränze niedergelegt
worden. Auf den Sportplätzen wurden die Sonntagsspiele
durch eine Minutenpauje unterbrochen, in der Zuschauer
und Spieler schweigend der Gefallenen gedachten , ebenso die
Vorstellungen in den Filmtheatern . Mittags hielten die
Nationalsozialisten auf dem Schlossplatz eine kurze Trauer¬
kundgebung ab.

Schutz des „ Tagwacht " - Gebäudes. Zu der
Meldung über den polizeilichen Schutz des Gebäudes, in dem
sich die „Schwäb. Tagwacht" befindet, wird uns mitgeteilt,
daß sich dieses Gebäude nicht im Besitz des Sozialdemokrati¬
schen Bereins Stuttgart ober der Schwäb. Tagwacht, son-
bern der Wallruth -Bau GmbH, befindet. Die Schwab. Tag¬
wacht ist lediglich Mieterin in diesem Hause.

Rupertshofen , OA. Ehingen , 13. März . (Der Raub-
Sb erfüll .) Der Täter , der am Donnerstag abend die
Frau des Bürgermeisters kurz vor dem Ortseingang über¬
fallen hatte , wurde in Dieterskirch OA. Riedlingen verhaf¬
tet . Das durch die Gegenwehr der Frau zerkratzte und dar¬
auf angeschwollene Gesicht machte ihn der Wirtin , bei der er
um Nachtquartier anhielt , verdächtig. Durch sofortige Be¬
nachrichtigung der Ortsbehörde gelang es, ihn festzuneh¬
men und ins Gefängnis einzuliefern . Es handelt sich um ei¬
nen Mann , der wenige Stunden vor dem lleberfall noch in
der hiesigen Eenieinde gebettelt hatte.

Beuron » 13 . März . (Vom Peterfelsen ab ge-
stürz t .) Am Samstag nachmittag bestieg Alfons Tönnes,
der Sohn des in Sigmaringen wohnenden Bildhauers Tön¬
nes , in Beuron , wo er sich beim freiw. Arbeitsdienst befand,
den Petersfelsen . Zwei Meter von der Spietz entfernt stürzte
er ab und blieb mit schweren Verletzungen bewußtlos liegen.
Er ist tags darauf gestorben.

Eßlingen . 13. März . (Hilfspolizei .) Am Freitag
find bei der hiesigen Polizeidirektion (Polizeibereitschaft)
100 Mann Hilfspolizei eingestellt worden.

Kornwestheim, 13. März . (Eingreifen des Polt-
zeikommissars . ) Auf Anordnung des Polizeikommis¬
sars v . Jagow ist die Verwaltung der Ortspolizei in Korn¬
westheim vom Bürgermeisteramt abgetrennt und dem Ober¬
amt übertragen worden. Der Grund zu dieser Maßnahme
ist darin zu erblicken , daß die am Samstag gegen einige
Vollzugsbeamte der Kornwestheimer Polizei geführte Un¬
tersuchung den gegen sie bestehenden Verdacht, sie hatten
anläßlich der Durchsuchung der Turnhalle des Turn - und
Sportvereins , die dort versammelten Mitglieder des Reichs¬
banners von der Untersuchung benachrichtigt, nicht beseitigt
hat . Da sich die betreffenden Polizeibeamten hierdurch even¬
tuell eine schwere Dienstverfehlung haben zuschulden kom¬
men lassen , sind sie bis zum endgültigen Abschluß der Unter-
iuckuna beurlaubt worden . , -

Ludwigsburg , 13 . März . (Verhaftungen . ) Unter
den am Samstag hier verhafteten Kommunisten befinden
sich auch die Mitglieder der hiesigen kommunistischen Rat¬
hausfraktion Pflugbeil , Bader und Weippert . Der frühere
Stadtrat Weidenbach war schon vorher wieder nach Rußland
abgereist.

Lauffen a. N>, 13 . März . (AustrittausderKPD .)
Der Führer der hiesigen Kommunistischen Partei , Stadtrat
Th . Walter , trat aus der Kommunistischen Partei aus und
legte zugleich sein Gemeinderatsmandat nieder . In den letz¬
ten Tagen erklärten noch weitere Mitglieder der komm.
Partei ihren Austritt , teilweise mit der Begründung , daß
ste „schwer betrogen" worden seien.



werre4

HeUbronn. 13 . März ( Neckar - Echo und Volks - !
Haus besetzt .) Am Sonntag wurden laut „Neckar-^ ei- j
tung " das Verlagsgebäude des jozialdcmotratnchen „Neckar- !
Echo" und das Volkshaue von der SA . , die mit Gewehren !
ausgerüstet war , besetzt . !

Giengen a. Br .. 13 . März . (Kinderkrippe ge-
ich1 0 ssen .) In einem Schreiben an den Eemeinüerat teilt ?
Frau Kommerzienrat Hähnle mit, daß die Hans -Hähnlc
Krippe am 31. März infolge wirtschaftlicher Not ihre Pfor¬
ten schlichen mutz . Bürgermeister Ehrlinger sprach der Fa¬
milie Hähnle, besonders aber der Ehrenbürgerin , Frau
Kommerzienrat Hähnle, sowie den Vereinigten Filzfabriken,
Dank und Anerkennung aus für das . was sie seit 190o an
den Kindern getan haben.

Weißenau. OA . Ravensburg , 13. März . (Von einem
Eeisteskrankenüberfallenundgetotet .) Die
Wärterin Iosefine Schramm gab am Samstagvormrttag m
der Schuhmacherwerkstätte der Heil- und Pflegeanstalt
Weißenau ein Paar Schuhe ab. Ein in der Anstalt befind¬
licher Kranker, der in der Schuhmacherwerkstätte «ich aus-
hielt, überfiel die Wärterin und stach ihr ein Schuhmacher-
mesfer in den Hals , direkt in die Schlagader. Aerztlrche
Hilfe war sofort zur Stelle . Die verletzte Wärterin starb
kurre Heit darauf.

Aus Baden
Zaisenhaujen bei Breiten , 13 . März . (Brandkaiaslrophe .)

Am Sonntagabend gegen 8 Uhr brach hier in derScheune des
Landwirts Hermann Bauer unvermutet Feuer aus , welches
sich sehr schnell ausbreitetc . Drei weitere Scheunen,
vier Ställe und zwei Schuppen in der Nachbarschaft,
fielen den Flammen zum Opfer . Man hegt die begründete An¬
nahme , dag Brandstiftung vorlicgt , zumal in der Scheune
des Landwirts Bauer bei den Löfcharbeiten vier verkohlte
Strohbüschel gefunden wurden.

Heidelberg , 10. März . (Verhaftung der Direktoren der Hei¬
delberger Heimbausparkasse.) Heute wurden auf Grund eines
vom Untersuchungsrichter ergangenen Haftbefehls der bisherige
Direktor der zufammengebrochenen Heimbauspa r-
kasse , Pfleger, und sein Stellvertreter Hahn , verhas-
t e t . Geschäftsführer Pfleger ist etwa 33 Jahre alt und ver¬
heiratet , er war früher Streckenarbeiter bei der Reichsbahn.

Studienkonferenz der Deutschen Reichsbahn
Stuttgart , 13 . März . Die von der Deutschen Reichsbahn seit

1830 alljährlich veranstalteten Studienkonferenzen mit Profes¬
soren deutscher Universitäten und Hochschulen sind aus dem Be¬
dürfnis entstanden, ein enges Zusammenarbeiten der Reichsbahn
mit den Vertretern der wissenschaftlichen Lehre und Forschung,
besonders mft den Hochschullehrern des Eisenbahnwesens, zu er¬
zielen und dauernd zu pflegen. Die in der Zeit vom 6. bis
11 März abgehaltene -t Studientouferenz hat . während der ersten
zwei Tage bei der Reichsbahn-Hauptverwaltung in Berlin , in

ser Perl vom 8. bis 11 . Marz rm Bereiche der Reichsbahndirek- !
tion Stuttgart stattgefunden . An die Veranstaltungen des
8. März schlossen sich drei Sitzungstage in Stuttgart an , die mir
Vorträgen angefülll waren Die Vorträge hatten neben Fragen
des Eisenbahn- und des Verkehrswesens überhaupt auch all¬
gemeine wirtschaftliche Fragen der Zeit zum Gegenstand. Die
Leitung der Studienkoniercnz hatte Reichsbahndirektor Geh.
Baurat Dr . iug. Schwarze von der Reichsbahn-Hauptverwaltung,
für den im Bereich der Reichsbahndirektion Stuttgart abgehalte¬
nen Teil gemeinsam mit Präsident Dr . Sigel . Als Obmann der
rund 80 Konferenzteilnehmer wirkte Professor Dr . jur . Kegler,
Kanzler der Universität Tübingen . Mit einer Besichtigung des
Stuttgarter Hauptbahnhofs wurde die Konferenz am Samstag
abgeschlossen.

»MM Rmbrwr» «w arm ss
Der Oberbürgermeister von Brauujchweig in Schutzhaft.

Der braunschweigische Innenminister hat am Montag nach¬
mittag an den Oberbürgermeister Braunfchweigs, den sozial¬
demokratischen Landtagsabgeordneten Böhme, eine Verfü¬
gung gerichtet, sich rm Staatsinterejse bis aus weneres der
Ausübung aller amtlichen Verrichtungen zu enthalten . Der
Oberbürgermeister wurde von etwa 20 Hilfs - und Echutz-
polizeibeämten in Schutzhaft abgeführt . Vor dem Rathaufe
hatte sich eine große Menschenmenge eingefunden, dre den
Oberbürgermeister beim Verlassen des Rathauses mit Nie-
der-Nufen empfing.

Der Oberbürgermeister von Königsberg zwangsweise be¬
urlaubt . Der Regierungspräsident teilt mit : Im Staatsin-
tercffe ist der Oberbürgermeister Dr . h . c. Lohmeyer bis aus
weiteres zwangsweise beurlaubt und mit der Vertretung
der Bürgermeister Dr . Weber beauftragt worden.

Das Ende eines Theaterleiters . Am Samstag stürzte sich
der frühere Direktor des Gärtnerpkatz-Theaters in Mün¬
chen , Dr . Warnecke , vom ersten Stock des Treppenhauses im
Justizpalast in die Tiefe, wo er tot liegen blieb. Dr . War¬
necke hatte in den letzten Jahren eine Reihe von Prozessen
um das Gärtnerplatz -Theater geführt. Er dürfte den größ¬
ten Teil seines Vermögens , das er in das Theater und in
die Prozesse stecken mußte, eingebüßt haben.

Ein Kriminalpolizeirat erschießt sich im Eerichtssaal. Nach
mehr als sechswöchiger Dauer wurde vor der Großen Straf¬
kammer in Schneidemühl in dem Prozeß gegen den Krimi¬
nalpolizeirat Kurth Philippi und den Kriminaloberkom-
missar Rozumek in öffentlicher Sitzung das Urteil verkün¬
det. Philippi wurde zu einem Jahr drei Monaten Zucht¬
haus und 100 RM . Geldstrafe verurteilt . Als der Vor¬
sitzende mit der Urteilsbegründung begann, sie! plötzlich ein
Schuß im Eerichtssaal . Philippi sank kurz daraus in sich zu¬
sammen . Es wurde festgestellt , daß er sich mit der Pistole
aus der Hosentasche heraus einen Schuß in den Leib beige¬
bracht hatte . Der Arzt stellte den Tod fest.

8eW Nachricht«
Ei « guter Fang — Stahlhelmhilfspolizer verhaftet

kommunistische « Kurier
Berlin , 14 . März . Wie erst jetzt bekannt wird , wurde,

der „Kreuzzeitung " zufolge, am Freitag vergangener Woche
in Witten a . d . Ruhr durch Stahlhelmhilfspolizei ein be¬
rüchtigter kommunistischer Kurier in dem Augenblick ver¬
haftet , als er mit wichtigen Nachrichten zu seinen Auftrag¬
gebern nach Essen fahren wollte . Die Sichtung des Mate¬
rials ist noch nicht abgeschlossen, zumal es zum größten Teil
in Geheimschrift abgejaßt ist. Der Verhaftete war im Be¬
sitz gefälschter Ausweise einer SS .-Formation und hatte
eine vollständige SS .-Uniform.

Schändung eines Ehrenmals im Rheinland
Trier , 13 . März . In Beurig bei Saarburg wurde der

Vorplatz des von der Gemeinde errichteten Kriegerehren-
mals , das aus Anlaß des Trauertages geschmückt worden
war , in unglaublicher Weise beschmutzt . Die schwarz-weiß-
roten Fahnen lagen zerfetzt auf dem Platz . Die Täter sind
noch unbekannt . Man vermutet , daß es sich um eine Tat
saarländischer Kommunisten handelt.
Demonstration vor Warenhäusern und jüdischen Geschäften

in Karlsruhe
Karlsruhe » 13 . März . Vor den hiesigen Warenhäusern

und mehreren jüdischen Geschäften kam es heute nachmittag
zu Ansammlungen , die den Polizeipräsidenten veranlaßten,
eine vorübergehende Schließung aus Gründen der öffent¬
lichen Sicherheit anzuordnen . — Auch vor dem Berlags-
gebäude des Zentrumsblattes „Badischer Beobachter"
demonstrierte eine größere Menschenmenge. Der Verlag
hat das Gebäude geschlossen.

Humor
Eheglück. „Früher wolltest du mich vor Liebe auisrejsen,

und heute ist dir ein Haar in der Suppe schon zu viel !^

Gestorben
Neuenbürg: Marie Luz.
Freuden st adt: Heinrich Feigenbaum , Hasnermeister,

74 Jahre alt.
Berlin —Lalw: Johannes Kölle, 78 Jahre alt-

Wetter für Mittwoch
Der östliche Hochdruck beherrscht die Wetterlage . Für Mitt¬

woch ist mehrfach heiteres und trockenes Wetter zu erwar¬
ten.
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